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1. Ermittlung des Fortbildungsbedarfs

Fortbildungen …





…orientiert am allgemeinen Bedarf und Vorgaben, Absprachen in der GK
…orientiert am Eigenbedarf bzw. an eigenen Interessen.
…orientiert am Interesse der Schule (Infos über Veranstaltungen in GKs, Ansprach der Lehrkräfte durch die SL.







zum Beispiel:
	· Laufbahnberatung
· Supervision
· Zeitmanagement
· Coaching
· Stressbewältigung
· Umgang mit schwierigen Kindern
· Elternarbeit
· Förderung
· Gesprächsführung
· Fachbezogene Fortbildungen
· …

	· Bildungsstandards
· Konfliktbewältigung
· Methoden-
kompetenz
· Diagnostik
· Einsatz neuer Medien
· Mediensicherheit
· BEP
· LRS/Dyskalkulie
· (Sprach-)förderung
· Erste Hilfe
· Entwicklung des Ganztages
· Experten
· …
	· (Sprach-)förderung
· Umgang mit schwierigen Kindern
· Erste Hilfe
· LRS/Dyskalkulie
· Mathematik im Anfangsunterricht
· Deutsch im Anfangsunterricht
· Medienkompetenz
· …



Alle genannten Stichworte sind ohne Reihenfolge und Wertung zu verstehen. Auch ist eine eindeutige Zuordnung nicht immer möglich. Bereiche überschneiden sich.

2. Vereinbarungen zur Fortbildungsplanung

Das vorliegende Konzept wird jährlich fortgeschrieben. Das Fortbildungsbudget soll nur für zentrale Veranstaltungen (Fortbildungen an Pädagogischen Tagen, Gesamtkonferenz oder für große Teile des Kollegiums) genutzt werden. Nach Zustimmung der Gesamtkonferenz kann unverplantes Budget auch für Fortbildungen einzelner Lehrkräfte genutzt werden. 
Bei allen Fortbildungswünschen ist zuvor die Genehmigung der Schulleitung einzuholen. Es können max. 2 Lehrkräfte pro Tag (Ausnahmen im Einzelfall möglich) an einer Fortbildung teilnehmen. 
Die Erkenntnisse der einzelnen Lehrkräfte sind in der Gesamtkonferenz zu kommunizieren. 

3. Konkrete Planung

Im Schuljahr 2025/26 sind folgende Fortbildungen geplant bzw. laufen bereits:

Arbeitsfeld: 
Entwicklung eines Sucht- und Gewaltpräventionskonzeptes sowie Konzeptentwicklung zum Thema „Sexualisierte Gewalt“ (gesamtes Kollegium; insbesondere Frau Schwichtenberg und SL)
· Individuelle Fortbildungen 
· Pädagogischer Tag

Arbeitsfeld: 
Sprachförderung 
· Sprachförderung im DaZ-Unterricht und VLK, DaZ-Stammtisch (Frau Heßler, Frau Schreck)

Arbeitsfeld:
Förderung von Kindern mit Schwierigkeiten in Deutsch und Mathematik 
· Dyskalkulie (Fr. Schwichtenberg)

Arbeitsfeld:
Entwicklung von Medienkompetenz
· Medienkompetenz und -schutz (Frau Dietrich, Hr. Höcher)

Arbeitsfeld:
Erteilung von Religionsunterricht/Ethik
· Ethik (Fr. Krummeich), Religion (Fr. Weber, Fr. Euler, Fr. Gütgemann)

Arbeitsfeld: 
Umgang mit verhaltensauffälligen Schülerinnen und Schülern 
· Individuelle Fortbildungen
· Regelmäßige Supervisionen mit der Schulpsychologin Frau Sayler (gesamtes Kollegium bzw. bei Bedarf)
· Kooperation mit außerschulischen Institutionen, insbesondere dem Jugendamt (SL, Kollegium)
a) Austausch mit Frau Fink zu Gefährdungsmeldungen, Isef, Teilhabe, … (gesamtes Kollegium, Träger, Jugendamt)
b) Initiierung von regelmäßigen Treffen mit der zuständigen Fachkraft des Jugendamtes (Fr. Mauß, Träger,  SL)

Arbeitsfeld:
Elternarbeit – (Abgrenzung)
· Regelmäßige Supervisionen mit der Schulpsychologin Frau Sayler (gesamtes Kollegium bzw. bei Bedarf)
· Regelmäßige Netzwerktreffen zwischen Schulleitungen der Grundschulen und weiterführenden Schulen (MoMo): Entwicklung und Umsetzung einer Elternvereinbarung zum Umgang mit digitalen Spielen und Social Media

Arbeitsfeld:
Erste Hilfe
· Gesamtes Kollegium


Arbeitsfeld:
Schwimmen
· Qualifizierung „Silber“ (Fr. Heßler, Hr. Peek) und turnusmäßige Auffrischung

4. Evaluation

Der Fortbildungsplan wird jährlich fortgeschrieben und an die Bedarfe angepasst. Die Evaluation wird von der Schulleitung geleitet und in den Gesamtkonferenzen und Mitarbeitergesprächen thematisiert.


image1.jpeg




